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81 Sitzung vom 20 April

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
v Scholz

I e in e dell Ptesdort eröffnet die Sitzung um
Uhrn der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2 Berathung

der Novelle zum Zolltarif
Die Poſ 38 des Tarifs Thonwaaren beantragt
Abg Dr Frege konf an die Kommiſſion zu verweiſen
Abg Richter ſpricht ſich im Hinblick auf die Geſchäftslage

egen dieſen Antrag aus es werde nach Pfingſten nicht mögli
ein ein beſchlußfähiges Haus zuſammenzubringen Wenn es ſi

um eine Zollerhöhung handelt haben es die Herren ſtets ſehr eili
jetzt ſcheint es als ob ſie einen noch höheren Zollſatz erzielen un
eshal d Erreichung deſſelben ſich eine Kommiſſion orga
iſiren wollteni Präſident ſchlägt vor die Poſ 38 vorläufig von der

Tagesordnung abzuſetzen 8Abg Richter Jch bedaure dem e er zu müſſen rden Aöſtimmungen r letzten Tage hat es ſich ergeben wohin

ſolche Abſetzungen von der eng führen Wir t
fortan h s in der Reihenfolge der zu diskutirenden

itionen widerpr 7ſten v Wedell Piesdorf Jch werde jetzt über den
Antrag auf Kommiſſionsverweiſung abſtimmen laſſen t

Abg illenber ger Soziald bezweifelt die Beſchlußfähigkeit
s Hauſesbe da das Bureau über die Beſchlußfähigkeit des Hauſes

zweifelhaft iſt wird der Namensaufruf vorgenommen derſelbe er
giebt die Anweſenheit von 200 Mitgliedern das Haus iſt alſo
beſchlußfähig

Die Poſ 38 wird ſodann an die Kommiſſion verwieſen
Nr 39 des Tarifs beantragt die Freie Volkswirthſchaftliche

Vereinigung wie folgt zu faſſen

1 Pferde 1 Stück 20 M bisher 102 Maulthiere Mauleſel und Eſel wie bisher 10 M
Füllen der Mutter folgend frei

des Zolltarifs vorgenommen ſondern

1 Beilage zu Nr 93 der Saale Zeitung

e eeeeeerrr ,oOIIACC S Ü zroßer Kenner der Viehzucht aufgeſpielt ſchade nur daß all ſeivon en t des tabhie ſchaft
enden Stellen des Berichts Abg Staudy meint es ſei nicht

ar e V d ein Antrag vom Antragſteller
ründet werde beſonders bei der bigen eſchäftslage Eine

ſolche Anſchauung widerſpricht doch ganz der Bedeutung des Par
laments und wir würden den Herren ſehr verbunden ſein wenn
Sie bei Beginn der Berathung jeder Zollpoſition Jhre Gründe
für dieſe Poſition vorführen wollten Beifall links

Nach unweſentlicher Debatte wird die Diskuſſion geſchloſſen und
der beantragte Pferdezoll von 20 M pro Stück mit 126 gegen
94 Stimmen angenommen

Es folgt die Diskuſſion der Poſition 39b e Stiere und
Kühe Ochſen Jungvieh Kälber

Abg Dr Diendorfer Centr tritt gegen die vorgeſchlagene
Zollerhöhung die nicht im allgemeinen Intereſſe liege ein Nur
eine kleine Anzahl von Intereſſenten hätten Vortheil von dieſen

ollerhöhungen der Geſetzgeber möge ſich hüten einzelne Jnter
eſſenten zu befriedigen auf Koſten der Allgemeinheit Auch der
Umſtand daß die 9 dieſe Zollerhöhung nicht gewünſchthat beweiſe daß es dieſer Zollerhö ung nicht bedürfe

Staatsſekretär v Burchard Da es u ier um einenJnitiativantrag aus dem Hauſe handelt bin ich nicht in der Lage
ſchon jetzt über die Stellung der verbündeten Regierungen zu

Wir werden dieſer Zollerhöhung mich zu äußern Die Konſequenz des Vor
redners die Zollerhöhung ſei nicht begründet denn die Regierung
z ſie nicht gefordert iſt aber eine unrichtige Denn die ver

ndeten Regierungen haben e vollſtändige Reviſton
t eben nur in den dringendſten

Fällen eine Zollerhöhung vorgeſchlagen
Abg v Schalſcha Abg Dr Diendorfer kann zu ſeinen An

ſchanungen nur gekommen ſein indem er allein von den Verhält
niſſen des Bayriſchen Waldes ausgegangen iſt bei Zollſätzen
und bei Geſetzen überhaupt darf man nicht nur kleine Bezirke ins
Auge faſſen ſondern die Geſammtheit Die Aeußerung des Herrn
Staatsſekretärs hat mich überraſcht ich ſollte doch meinen daß
gerade die Zölle auf die landwirthſchaftlichen Produkte ſchon
wegen der ganzen Lage der Landwirthſchaft am nothwendigſten
der Reviſion bedürfen Jch hoffe daß die Regierung ſich wenn
für dieſe Zollerhöhung das Haus ſich entſcheidet mit dem Zolle
einverſtanden erklärt

b Stiere und Kühe Stück 9 M Abg Rickert Jch bedauere daß der in dieſer Frage ſach
e Ochſen 30 kundige Miniſter der Landwirthſchaft Dr Lucius nicht anweſend iſtd Jungvieh im Alter bis zu 2 Jahren 6 Daß ſtatt deſſen nur ab und zu die Geſtalt des Herrn Finanzminiſters
e Kälber unter 6 Wochen 3 hier auftaucht Heiterkeit der ja in der That ein Jntereſſe hat ſich
f Schweine 6 von dem Stande der Dinge hier zu unterrichten Denn er warteg Spanferkel unter 10 kg 11 ia auf die Millionen um ſie an die Kreiſe in Preußen zu vertheilen
h Schafvieh wir ſind jetzt ſo weit daß die Chauſſeen in Preußen von demi Zämmer 90 Pf wie bisher Roggenzoll abhängen Charakteriſtiſch für die Majorität iſt es daß

Ziegen frei e ſei h n r eAbg Wilbrandt ſreiſ ſpricht ſich gegen die Erhöhung des nicht mehr gelten laſſen wi eifall links Die faktiſchen AnPferdezon aus die der deutſchen Landwirthſchaft en Ruhen aben und Ausſprüche in dem Berichte des landwirthſchaftlichen

nux Schaden bringen würde S ßAbg v Schalſcha befürwortet die Zollerhöhung die für die
uten Pferde von keinem Einfluſſe d e geeignet ſei denJmwort minderwerthiger und kranker Pferde zu erſchweren wo

rn und die Schundwaare t zu halten
Abg Dirichlet Daß bei dem Jmport theurer e esleichgiltig ob der Zoll 20 oder 10 M beträgt iſt ja unbeſtreit

ar Aber rer here Zoll beeinträchtigt den Jmport billiger
Pferde der vom Vorredner erwähnten Schundwaare und daß
dieſe Schundwaare von einem Theile der Landwirthſchaft noth

e her do e hie Singer e hreEin ſo hoher Zoll auf die geringwerthige Waaxe würdenichts anderes ſein als eine Präme auf den S pnruggeſ der
gergfe durch dieſen Zoll im höchſten Maße gefördert wird

Abg Staudy konſ beſtreitet die Nothwendigkeit des minder
werthigen Pferdematerials für die Landwirthſchaft in Oſtpreußen

Abg Dirichlet Nach den ſachlichen Erörterungen der Vor
redner wäre es zu erwarten geweſen daß Abg Staudy auf ſeine
ab nen Jnvektiven gegen die linke Seite des Hauſes ver
zichtet hätte

Der Präſident bezeichnet den Ausdruck abgedroſchen als
nicht parlamentariſch

bg Dirichlet Sagen wir alſo nicht mehr Szm neue Jnvek
tiven Heiterkeit Die Angaben des Abg Staudy über die
Bedürfniſſe der kleinen oſtpreußiſchen J r ſind ganz
unrichtig nicht Pferde für 800 ſondern für 80 Mark kauft der
kleine oſtpreußiſche Landwirth
Abg Richter Unbeſtreitbar iſt doch daß für Luxuspferde

dieſe Steuer ganz bedeutungslos für die geringwerthigen aber viel
zu drückend iſt Abg Staudy hat ſich heute wieder wie 1879 als

mit zu verhinde

Waare

Pom Weſtafrikaniſchen Gelchwader
Aus einem Privatbriefe

Kamerun 10 März 1885
Wir liegen noch immer auf der Rhede von Kamerun Ab

und zu mußte unſer Schiff nach Bimbia fahren weil dort ein
Pole in gehäſſiger Weiſe gegen das deutſche Protektorat agitirt
und ſogar auf unſerem Gebiete die engliſche Flagge gehißt

ohne von irgend jemand dazu beauftragt worden zu ſein
eider iſt es ſehr ſchwer dieſen liſtigen und verſchlagenen

Polen zu ergreifen Bei der großen Ausdehnung unſeres Be
itzes kann er wochenlang auf deutſchem Territorium herum
treifen und allerlei Aufhetzereien treiben und wir ſind nicht

im ſtande ihn dingfeſt zu machen Allerdings weiß dieſer
Da daß er nirgends ſicher iſt aber ſo lange dieDeutſchen ſelbſt ihn nicht faſſen können bleibt er unbe elligt
Denn kein Neger würde es wagen den energiſchen weißen Mann
anzogrenn
Am 13 Febr machte der Kommandant des Schiffes mit

einer kleinen Abtheilung einen Zug nach dem Kamerungebirge
Am Fuße deſſelben wurde in einer Ortſchaft die von dem er
wähnten Polen widerrechtlich gehißte engliſche Flagge im Bei
ſein und unter Billigung des britiſchen Konſularbeamten wieder
heruntergeholt auch wurden mit einigen n en neue
Verträge abgeſchloſſen Wir haben dies bereits früher nach
den Berichten der Köln Ztg mitgetheilt Die Red

Der Ausflug ging dann weiter hinauf bis zu einer ſchwe
diſchen Beſitzung welche jetzt ebenfalls unter deutſchem Protektorat ſteht Zwe erren mit ihren beiden Dienern ſind im

i dort eine Plantage anzulegen ſie haben ſich dies
ziemlich hoch Land gewählt des geſunden Klimas
wegen An der Küſte herrſcht das gefürchtete r DieAnlage verſpricht beſten Erfolg Kaſſee und Kalkaopflanzen

wachſen dort wild
Das wäre ein Gebiet auf welchem deutſ

geiſt etwas Tüchtiges ſchaffen könnte ber es fehlt an
energiſchen Kaufleuken wie Woermann und Lüderitz Wenn
nur ein kleiner Theil der Kapitalien welche deutſche Beſitzer
in ruſſiſchen rumäniſchen türkiſchen und anderen Eiſenbahnen
angelegt haben ſür koloniale Zwecke Plantagen und Faktoreien

Unternehmungs

iniſters können die Herren ger Begründung ihrer Zollpolitik
freilich nicht brauchen Der Bericht erweift ganz zweifellos den
guten Stand der deutſchen Viehzucht die s hlen des Berichtes
ſprechen doch deutlich dafür Der einzige Grund für dieſe Zoll
erhöhung wäre der Appetit des preußiſchen Finanzminiſters nach
immer weiteren Zolleinnahmen Eine ſolche Vertheuerung der
nothwendigſten Lebensmittel das iſt die wahre Jlluſtration
der ganzen ſogenannten Politik der neuen Aerg der Politik zu
Gunſten der ärmeren Klaſſen Die Zukunft wird über eine
Politik urtheilen Hoffentlich wird man recht bald zu dem ABC
der Volks chaft zurückkehren und dieſe den on nenten nicht
minder aber auch die Landwirthſchaft ſchädigenden Zölle aufgeben
Charakteriſtiſch für die e n es doch auch daß ein
Redner des Centrums es ausgeſprochen hat daß die dritte
Leſung der Zölle nicht früher vorgenommen werden ſoll als bis
der Antrag Huene in der preußiſchen Gefetzſammlung abgedruckt
iſt Das iſt der Ruin der Finanzpolitik das iſt ein Hohn auf
die einheitliche Finanzpolitik des iches ung im
Centrum Das gehört nicht hierher Es iſt Jhnen unangenehm
aber es gehört durchaus hierher Sie bewilligen hier dieſe
Schutzzölle um die Großbeſitzer in Preußen dadurch erleichtern
zu können Widerſpruch im Centrum und Ich glaube
genugſam gekennzeichnet zu haben wie wir über ein ſolches Vor
g Jhrerſeits denken Jch bitte Sie m lehnen Sie den
ntrag der Freien Vereinigung ab Beifall links
Abg Graf v Hoensbroech Korn Die Tendenz des

Vorredners war auch diesmal wieder künſtlich einen Unterſchied
hen Groß und Kleinbeſitzern zu machen Ein ſolcher Unter

chied be aber keineswegs Groß und Kleininduſtrie n
gleiches Jntereſſe Gelächter rechts Unſere geſammte

Jmport würden ſich ſteigern und die ganze Erwerbsthätigkeit
unſeres Volkes müßte eine regere werden

Freilich ſolche Plantagen werfen nicht gleich im erſten Jahre
Gewinn ab ebenſowenig wie die Handelsfaktoreien bei ihrer
erſten Anlage Goldgruben genannt werden können Ein Riſiko
iſt immer damit verbunden Aber wer nichts wagt der
ewinnt auch nichts Nehmen wir uns ein Beiſpiel an den
ngländern Sie ſind reich und meerbeherrſchend geworden

nicht durch ne Auswanderungen ſondern durch ihre
Handelsunternehmungen

Am 12 Febr nahm ich Urlaub und ging mit einigen
Kameraden bei der Ambasbai an Land Wir wanderten erſt
durch ein Negerdorf und dann auf einem ſchmalen Pfade
durch den mächtigen Urwald endlich erreichten wir einen ziem
lich tiefen Fluß auf beiden Ufern dicht mit Mangrovebüſchen
und Palmen beſetzt Das klare Waſſer war zu lockend für
ein erfriſchendes Bad Raſch ſprangen wir in das Waſſer
und ſchwammen etwa Stunde ſtromaufwärts Aber in
der Hitze hatte ich mi ſcheinlich zu ſehr angeſtrengt
Jch bekam äußerſt heftige Kopfſchmerzen und einen Anfall
von Hitzſchlag doch erholte ich m nach einiger Zeit und
konnte mich den Weg wieder ſelbſt zurückſchleppen Die
kräftige Natur überwand den Anfall und am nächſten Tage
war jede Spur von Unbehagen verſchwunden

Am 12 Februar abends kehrte auch der Kommandant von
e Expedition zurück Wir batten inzwiſchen auf einen
olen der in einem Kanoe er hn ſuchte und den wir

für jenen feindſeligen Hetzer hielten in zwei Booten Jagd
emacht und durch einige Schüſſe ihn zum Halten gezwungen
r wurde an Bord gebracht Leider ergab es ſich daß er

nicht Rogozinsky war ſo deſſen Freund Janikowsky
Er wurde natürlich ſofort wieder freigelaſſen An Bord
benahm er ſich übrigens ſehr gentlemanmaäßig trotz ſeines
Buſchkoſtüms ſah man ihm ſofort den gebildeten Mann an

Am 13 Februar kehrten wir nach der Rhede von Kamerun
zurück und an demſelben Abend kam auch der Admiral wieder
an Bord welcher ſeit dem 9 Jan oben am Kamerunfluß
ewohnt de We dort en Mann eine Expedition in das
Innere Landes gemaAm 9 März kam ein Vor

verwandt würde dann dürfte Deutſchland gewiß in nicht
allzuferner Zeit vielfach mit England rivaliſiren Export und

ann ſcher Da

ird B dern Seit der nen timeenach dem Kame dem ſichnichts Beſonderes ereignet Wir leben un S d ruhig vor

9

lichen Miniſters vönig widerlegt werden Redner verlieſt die be B
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ürd wohler befinden wenn wir die lleen ig ren fatt hätten ine er

raun r Wir hatten ja dieſe Zölle bis 1868 Große Heiter
keit links Nun ich meine alſo vor 15 Jahren links
t er Zelle n be o hehte Soneguen der
Eecuung ber Regierung r i en rechts

Rath Dr Thiel erinn tad de le ethheen Biere ber die
e et hen die Batchte mit den Jtere I
ältni en dieſedie WWächie errban ühr 1884 beſonders über die preußiſche

Viehzucht welche von den landwirthſchaftlichen Vereinen ein
gegangen ſind lauten viel ungünſtiger perichte hre

Abg v Vollmar Wenn die Vereinsberichte vom Jahreſo ungünſtig lanten wie der Vorredner auggeſivrt e iſt doch

zu bedenken daß dieſe Berichte abgefaßt ſind bereits unter dem
Einfluſſe der Agitation für höhere Zölle Beifall links Abg
Graf v Hoensbroech meint Groß und Kleinlandbeſitz haben
gleiches Jntereſſe gar recht ſie haben gleiches JIntereſſe
ebenſo wie Katze und Maus zu einander Heiterkeit links
Derſelbe Abgeordnete ſprach von dem gemeinſamen Intereſſe
der Landwirthſchaft und gegenüber dem Kapitalismus Aber
dieſe Schutzzollpolitik iſt doch gerade weiter nichts als der
Schutz des Kapitalismus des Großkapitals Widerſpruch rechts
ob mobiles oder immobiles Kapital das iſt doch ganz gleich und
einen religiöſen Unterſchied zwiſchen jüdiſchem und chriſtli
Kapital kann man doch auch nicht machen Hier liegt die Sache
doch einfach ſo daß eine e Heihe von Landſtrichen den Jm
port von Rindvieh nicht entbehren kann und daß ihnen dieſe noth
wendigſten Lebensmittel verthenert werden Das iſt doch eine
wunderbare Art der Sozialreform Sie haben das Volk ſchon
gezwungen weniger und theureres Brod zu eſſen jetzt vertheuern
und entziehen Sie der ärmeren Bevölkerung auch den leiſchgenuß

und das Alles damit die ſchon Satten noch mehr erhalten
nach dem Satze Laß mir das Meine und gieb mir das Deine

Beifall linksW v Gagern und Gen beantragen den Schluß der Dis
iſſion
Abg Richter verlangt namentliche Abſtimmung über den

Schlußantrag
Der Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird mit 146 gegen 84

Stimmen angenommen
Per fönlich bemerkt
Abg v Huene Abg Rickert hat meinen im preußiſchen Lond

tage eingebrachten Antrag in die Diskuſſion gezogen Jch be
t ſchränke mich darauf zu bemerken daß ich in ſeinen Ausführungen

zweierlei v habe eine ſcharfe Auffaſſung der Dinge und
eine loyale Rückſicht auf die Abſichten anderer

Abg Rickert Da der Vorredner ſeine Aeußerung nicht zuerweſſen verſucht hat muß ich verzichten ihm zu erwidern

Abg v Schalſcha Abg v Vollmar hat gemeint daß er
em Großbeſitzer und mir keine Noth anſieht ich muß ſagen

ich ſehe ihm auch keine Noth an
Abg v Vollmar Das mag richtig ſein aber dafür bean

ſpxuche ich auch nicht mich auf Koſten Anderer zu mäſten Große
ſtürmiſche Heiterkeit

Der Zoll auf Stiere und Kühe Stück 9 Marh wird ſodann
angenommenEbenſo wird der Zollſatz von 30 Mark für Ochſen in nament

Abſtimmung mit 122 gegen 111 Stimmen angenommen
achdem dann die Poſ a Jungvieh und e Kälber ange

nommen h das Hausen Fra ienstag 11 Uhr T O Zolltarif
Schluß 6 Uhr 3 S

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung
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Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

25 Minuten
Eingegangen iſt ein Entwurf betreffend die Erweiterung der

dem Finanzminiſter ertheilten Ermächtigungen in Bezug auf die
Anlethen verſtaatlichter Eiſenbahnen

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Enk
wurfs einer Kreis Ordnung für Heſſen Nafſau

Das Haus erörtert zunächſt die Eintheilung der zu bildenden
and Kreiſe

uns hin die Hitze drückt ſehr Friſches Fleiſch iſt knapp wir
ſehnen uns nach Abwechslung nach Abfahrt von dieſer Küſte
und nach Briefen aus der Heimath Jch habe ſeit dem
November v J keinen Brief erhalten Das kommt wohl
daher daß die Briefe nach der Kapſtadt gerichtet worden ſind
während wir bei Kamerun lagen Kapſtadt hat aber
direkte Verbindung hierher ſondern die Sendungen n dann
nach Madeira zurück und erſt von dort gelegentlich jeden
Monat einmal nach Kamerun

Die Lage der Deutſchen hier iſt jetzt durchaus friedlich
Die Aktion vom Dezember hat Eindruck gemacht Der

andel hat ſelbſtverſtändlich zunächſt unter den iſchen
ine Aen ſngn ſer einfö Leben brin die
Einige elu un rmiges Leben en dieGeburtstage die mit Bowle Muſik und Gevichten meiſt

humoriſtiſchen Jnhalts e werden Wir geben ſogar eine
kleine Feſtzeitung Die Palavertrommel heraus Wir nennen
dies geſchriebene Blatt ſo nach den Trommeln durch welche
die ſich Nachrichten e
m en Sten vinhtet n dent nete gute

o ge um en zuover und Ariadne werden täglich von uns erwartet aber
e W März kommt der Adler unſer Transport

eute am 10 rz er unund reif von Gabun an wohin er den General
konſul Dr Nachtigal gebracht hatte Mit dem Adler haben
wir endlich auch wieder Bier erhalten dies iſche Getränk
war uns und den Kaufleuten in Kamerun uAber das Bier wird durch den Transport e
Wir haben bis jetzt während der n Reiſe1 M zahlen müſſen und von n o beträgt der

120 M Das Bier iſt natürlich beſonders ſüen en u hſe ſan a denn de u
g

An den Schreiber ſind inzwiſchen während der Monate
Dezember Jannar und Februar etwa 6 Briefe abgeſandt wordenunter Beachtung der ren angegebenen Sch

Die Ariadne bere
ein en Manrichten von der übrigen Welt zu
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9 r dere rezirt Kaſſel werden als Kreiſe 1 bis
e on migtStadtkreis Kaſſel Landkreis Kaſſel Eſchwege Frankenberg

8 itzlar Fulda Geinhauſen Gersfeld Stadtkreis Hanau
Für Nr 10 Landkreis Hanau ſchlägt die Kommiſſion folgende

ſammenſetzung vorn Bis S eis Hanan mit eBeckenhein und Hanan ſowie der Landgemeinden Eckenheim
Laee eim Ginnheim Praunheim mit Ausſchluß des Gemeinde
Waldes Preungesheim und Seckbach e Preungeß

Abg Flinſch reiſ beantragt ma dem Worte n t
im einzuſchalten Berkesheim und bg Ware ontaour die Worte mit Ausſchluß des Gemeindewaldes zu ſtreich en

alſo die Ortſchaft Berkesheim und den Gemeindewald der Ort
ſchaft Praunheim ebenfalls vom Landkreis Hanau abzutrennen
Und dem Landtreis Frankfurt a dinzuzufügen Ferner bean

t Abg Gößmann die Worte und Seckbach zu ſtreichen
ach kurzer Debatte wird de Witrag e abgelehnt da

ä linſch und Lieber angenommen2 zu di Veſgelanne i Reg Bez Wiesbaden liegen eben
ſalls Anträge vor welche eine völlige Neueintheilung der Kreiſe
Limburg Unterlahnkreis St Goarshauſen und Untertaunskreis
be iehungsweiſe eine Theilung der Kreiſe in der Weiſe anſtreben
daß aus dem Untertaunuskreiſe und Theilen des Kreiſes Limburg
und des Unterlahnkreiſes zwei Kreiſe närlich ein Kreis Jdſtein
und ein Kreis Langenſchwalbach gebildet werden ſollen Ferner
wird beantragt den Kreis Unterlahnkreis ebenfalls in zwei Kreiſe
u zerlegen und demgemäß in das Verzeichniß einen neuen Kreis

ä nehmenen Seele werden die Anträge abgelehnt und im
übrigen das Verzeichniß A II ſowie das Verzeichniß BI und II
Eintheilung der Wahlbezirke unverändert genehmigt

S 1 ſowie die folgenden 88 2 bis 29 werden hierauf unverändert

an e bis 33a enthalten die beſonderen Beſtimmungen ſür
kreis Frankiurt a Mm Veſchlüſſen der Kommiſſion ſoll in den zum Land

kreis Frankfurt a M gehörigen Gemeinden der Landrath die
örtliche Polizeiverwaltung führen und ſich zu dieſem Zwecke der
Mitwirkung der Bürgermeiſter Schultheißen als ſeiner Organebedienen Der Bezirk der kgl Polizeiverwaltung zu Frankfurt a M
ſoll auf das Gebiet des Stadtkreiſes Frankfurt a M beſchränkt
bleiben und es ſollen diejenigen Zweige der Polizeiverwaltung
welche bisher den zum Bezirke der frankfurter Verwaltung gehörig
geweſenen Gemeinden zur eigenen Verwaltung waren auch ferner
von dieſen verwaltet werden

Nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ſollte dagegen der
Bezirk der königlichen Polizeiverwaltung auf ſämmtliche Ge
meinden des Landkreiſes Frankfurt a M ausgedehnt werden
Der Polizeipräſident zu Frankfurt a M ſollte zugleich Landrath
des gleichnamigen Landkreiſes und der Miniſter des Innern be
fugt ſein ihm in der letzteren Eigenſchaft einen Hilfsbeamten als
ſtändigen Vertreter beizuordnen Von den Bürgermeiſtern der
zum Landkreiſe Frankfurt a M gehörigen Gemeinden ſollen
dagegen die ſonſtigen Rechte und Pflichten der Ortspolizeibehörde
wahrgenommen werden

Abg Schreiber Marburg konſ befürwortet einen Antrag
auf Wiederherſtellung des Herrenhausbeſchluſſes unter Hinweis
auf die eigenthümlichen Verhältniſſe des Stadt und des Land
kreiſes die einer einheitlichen ſtaatlichen Polizeiverwal
tung bedürfen

Abg Nickel deutſchfreiſ dagegen macht gegen die Beſchlüſſe
des Herrenhauſes vielfache Bedenken geltend und bezeichnet die
Vorſchläge des Herrenhauſes gegenüber den Einrichtungen in
den übrigen Provinzen als eine Anomalie

Miniſter des Jnvern v Puttkamer erkennt an daß der
Antrag der Kommiſſion ſich weſentlich deckt mit dem was
urſprünglich die Regierungsvorlage beahbſichtigte Allerdings
habe der Regierung dabei aber immer der Gedanke vor
geſchwebt daß in dieſem Falle im Intereſſe einer einheitfich en

eiting der Polizei eine Perſonalunion zwiſchen dem Land
rath und dem Polizeipräſidenten werde eintreten müſſen Er

gebe zu daß der Beſchluß des Herrenhauſes den anderen Landes
theilen gegenüber eine formelle Anomalie darſtellt der nur
begründet werden kann durch das dringend vorliegende ſtagt
liche Jntereſſe Er erinnere aber daran daß ſchon heute eine
wirkſame Handhabung der ſtaatlichen Polizei in den großen
Städten dadurch ſehr beeinträchtigt werde daß es in den Städten
an einer ſtaatlichen Polizei mangelt Er wolle in dieſer Be
ziehung nur exemplifiziren auf Berlin und Rixdorf Was Frank
ſurt anlange ſo ſei der wirthſchaſtliche Connex zwiſchen der
Stadt Frankfurt und dem Vororte auch ein engerer als hier
Dazu komme noch die hiſtoriſche Entwickelung und der Umſtand
daß Frankfurt gewiſſermaßen die Ausgangspforte von Nord
deutſchland bildet wo ein Zuſammenflüß fremder Elemente im
größten Maßſtabe ſtattfindet dazu komme ferner die große An
häuſung politiſchen und ſozialdemokratiſchen Exploſionsſtoffes
Die von dem Abg Nickel hervorgehobenen Bedenken halte er für
unbegründet Es ſei daher nothwendig daß die Leitung der
Polizei in der Hand eines einzigen Beamten liege der von höheren
Geſichtspunkten die Sache behandelt und dem für die minder
wichtigen Geſchäfte Verwaltungsbeamte zur Seite ſtehen Jndem
der Miniſter nochmals betont daß es ſich hier um ein großes
Staatsintereſſe handelt bittet er die Herrenhausbeſchlüſſe wieder
herzuſtellen

Hierauf wird von den Abgg Dr Lieber und Enneccerus
die Vertagung beantragt

Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag ergiebt ſich die An
et r nur 163 Mitgliedern Das Haus iſt mithin nicht

eſchlußfähigNächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Fortſetzung der
Berathung über die Kreisordnung für HeſſenNaſſau

Schluß 3 Uhr

G J J J alle den el l
Schwurgerichts Sitzung vom 20 April

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
die Herren e Thümmel und Landrichter r
Weißbein Beiſitzer Staatsanwaltſchaft Hr StaatsanwaltKönig Gerichtsſchreiber Hr Referendar Graf Pfeil

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer
Wendelin Buch Seeben Schirmfabrik Franz Rickelt Halle
Gutsbeſ Etnoch J re Gutsbeſ r Fritzſcheolleben Fabrikbeſ Herm Enge cke Trotha alermſtr Guſt

ieſertHalle Buchhändler Jul Reichardt Halle Kfm
Louis Hen Halle Oberlehrer Dr Goldmann Halle
Bemeindevorſteher Friedr HeinemannGutenberg Gutsbeſ

en berg 8grafKieda Domänenpächter Ferd Wagner

Die erſte heute zur Verhandlung gekommene Sache betraf denMaurer Wilh Klsinſchmidt von ler der wen en leis
verbrechen unter Anklage ſtand Hierbei war die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen die Verhandlung dauerte 2 Stunden Der An

eklagte iſt 1848 hier geboren verheirathet und Vater von ſechs
ndern Vernommen wurden 6 Zeugen und nach Wieder

tellung der Oeffentlichkeit wurde wie bereits mitgetheilt das
rtheil dahin verkündet daß Kleinſchmidt wegen verſuchter

Nothzucht in einem Falle noch 8 177 43 Str B
zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Verluſt der bür erlichen Ehren
rechte und Koſtentragung verurtheilt von der
Nothzucht da gen e hen ſei

Hierauf ge gte die rhandlung gegen den Dienſtknecht Heinr
Bexrthold Benjamin Loß aus Eisleben 1845 in einem Orte
bei Buttſtädt geboren der e mehrfach vorbeſtraft ſich den be

nenden Beinamen Der Wilddieb erworben Betheiligt ge
weſen war er u a auch an den Jagdvergehen der berüchtigten

lnklage wegen

Gebrüder Coccejns die ſ Z bei einer Wilddieberei im Burg
üebenauer Forſie einen Gendarmen erſchoſſen und dieſerhalb ver
urtheilt wurden Loß hat damals die Thäter dennncirt und iſt
deshalb gelinder als dieſe beſtraft worden Gegenwärtig wo
vorſätzliche Brandſtiftung zur Laſt gelegt Er ſoll in derNacht zum 9 März d J t bei Schafſtädt eine dem Guts

Georg Weidlich daſelbſt gehörige Feldſcheune abſichtlichin Brand geſtedt haben wodurch dies Gebäude nebſt den darin

befindlich geweſenen 375 Schock Stroh vollſtändig niedergebrannt
iſt Die Scheune hatte einen Werth von 7500 M und das

troh einen ſolchen von 4125 Mk beides war verſichert Be
treffs der Thäterſchaft des Angeklagten welche derſelbe lengnet
iſt nur ein Jndizienbeweis erbracht Nachdem die Beweisauf
nahme beſchloſſen erfolgte die Normirung der Schuldfrage betreffs
der dem Loß g Laſt gelegten vorſätzlichen Brandſtiftung
und im Fall Bejahung derſelben ob mildernde Umſtände vor
handen Die Staatsanwaltſchaft erklärte da en bei
der Brandſtiftung ausgeſchloſſen ſo ſei Vorſätzlichkeit erwieſen
Es hätten ſich aber nach der Beweisaufnahme keine wirklich be
laſtenden Momente gegen den Angeklagten feſtſtellen laſſen da
der einzige charakteriſche Umſtand die Zwecken welche in der
Fußſpur abgedrückt ſich auf den Stiefelſohlen nicht mehr befinden
Motiv iſt m nicht ermittelt worden und die Schuld des Loß
alſo zweifelhaft weshalb die Staatsanwaltſchaft Nichtſchuldig
beantragte Der Vertheidiger Hr Referendar Arndt ſchloß ſich
dieſem Antrage an worauf alsdann von den Geſchworenen die Schuld
frage wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verneint wurde und die
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte

Auf der Anklagebank erſchien demnächſt die Wittwe Friederike
Jacob geb Schütz von hier 1837 hierſelbſt geboren wegen
wiſſentlichen Meineides unter Anklage geſtellt Die Ge
nannte hat eine anſehnliche Reihe von Vorbeſtrafungen hinter
ſich indem ſie bereits 29 mal wegen verſchiedener Uebertretungen
Vergehen und Verbrechen auch wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle und einmal wegen Meineides Strafe auch Zuchthaus
verbüßt hat Gegenwärtig war ſie beſchuldigt am 10 Febr d J
vor dem kgl Schöffengericht hier in der Privatklageſache des
frühern Gaſtwirths jetzigen Kommiſſionärs Aug Weltz gegen
in Gaſtwirth Lözins den vor ihrer Vernehmung geleiſteten
Fid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben
worüber nach den Zeugenausſagen folgendes feſtgeſtellt wurde
Frau Lözius welche im Hauſe Gr Ulrichſtr 7 als Wirthſchafterin
des Gaſtwirths Nachfolgers von Weltz fungirte bei dem ſie
vorher als Kellnerin in Dienſt geſtanden ſoll Weltz dadurch be
leidigt haben daß ſie über denſelben zur Wittwe Jaeob geäußert
der Genannte habe in ſeinem Lokale im Hazardſpiel einem Gaſt
195 Uhr und Kette abgenommen worüber die Wittwe
Jacob als Zeugin vernommen und infolge ihrer Ausſage Frau
Lözius wegen Beleidigung verurtheilt wurde Ausgeſagt hat die
Angeklagte Jacob am 10 Febr vor dem Schöffengericht als
Zengin daß ſie der Frau Lözius nie erzählt habe es wäre bei
Weltz Hazard geſpielt noch daß derſelbe einem Mitſpieler Geld
Uhr und Ketke wie angegeben abgenommen
Lözius behauptet hatte eben dies alles durch dieJacob erfahren zu haben Der letzteren Zeugniß ſoll
nun ein falſches geweſen ſein inſofern als Frau Lözius
die Gaſtwirthsfrau Friſeur B und zwei Kellnerinnen
übereinſtimmend bekundeten daß die Jacob allerdings im Oktober
v J in Gegenwart der Erwähnten erzählt habe es wäre bei
Weltz Hazard geſpielt derſelbe habe einem Gaſt dabei 100 M
195 Uhr und Kette und Ueberzieher abgenommen und ſie
habe zum Fenſter hinausſehen müſſen um aufzupaſſen daß keine
Ueberraſchung durch die Polizei paſſire wobei ſie während dieſes
Aufpaſſens in einer kalten Nacht faſt erfroren ſei Die Angeklagte
beſtreitet dergleichen geſagt und ſich durchaus keines Meineides
ſchuldig gemacht zu haben ſie wiſſe z nicht was Hazardſpiel
bedeute nur daß etwas geſpielt worden ſei wovon ſie aber nichts
verſtände Alle ihre Behauptungen wurden jedoch durch die Zeugen
widerlegt Es wurde daun die Schuldfrage aufgeſtellt ob die
Jacob den von ihr am 10 Febr geleiſteken Eid wiſſentlich
durch ein falſches Zeugniß verletzt habe Hierzu brachte der
Hr Vertheidiger Referendar Knop noch einen Antrag ein
die Hilfsfrage auf Fahrläſſi zkeit bezüglich jenes Eides mit auf
zuſtellen welche dadurch begründet werde daß die Angeklagte bei
Angabe der Wahrheit in ihrer eidlich erhärteten Ausſage ſich
ſelbſt der ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Theilnahme an
einem Verbrechen Mithilfe durch Aufpaſſen bei verbotenem
Glücksſpiel ausgeſetzt haben würde Dieſer Antrag
wurde denn auch zum Beſchluß erhoben und reſummirte
denn die kgl Staatsanwaltſchaft den Thatbeſtand dahin
daß die Angeklagte zu h özius in Gegenwart anderer Perſonen wirklich geſagt bei Welt ſei Hazard geſpielt und dieſer
habe jemandem dabei das und das abgenommen während ſie vor
dem Schöffengericht das Gegentheil ausgeſagt und beſchworen
alſo wiſſentlich einen Meineid geleiſtet Von Fahrläſſigkeit könne
hierbei keine Rede ſein wenn ſie ſich der Theilnahme an der
ſtrafbaren Handlung des verbotenen Glückſpieles für ſchuldig hielt
ſo hätte ſie einfach ihr Zeugniß darüber verweigern können Der
Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung der Frage wegen
wiſſentlichen Meineides auf
Strafantrag lautete mit Rückſicht darauf daß die Arigeklagte ſchon
einmal wegen Meineides beſtraft auf 5 Jahre Zuchthaus 10 Jahre
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und dauernde Unfähigkeit
als Zeuge dienen zu können welchem Antrag der Gerichtshof
wie bereits gemeldet ſich anſchloß

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
18 April 20 April

Grannlated e h26,09 M 26,00 MKryſtallzucker J

Kornzucer 696 o 22,00 22,40 M 22,10 22,50 M

e n enNachprod 85 92 e M
do Rend 75 16,80 17,80 M 17,00 18,00 M

Tendenz am 18 April Sehr feſt
16 April 20 AprilBrodraſfinade

Brodmelis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 26,60 27,50 M 26,75 27,50 M
Gem Melis 1 25,75 M 26,90 26,25 M

Tendenz am 18 April t
Die KAelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 20 April Telegr Rohzucker 830 feſt loco 35,75 à 36,00
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr April 42,25 pr Mai 42,50 pr
MaiAng 42,80 Okt Jan 45,00

London 20 April Telegr Havannazugder Nr 42 13 nom Rüben
Rohzucker 12/ feſt

Kaſſee
Hamburg 20 April Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack

Svpiritus
Berlin 20 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matt Gekündigt 40,000 Liter Kündigungspreis
42,20 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,3 42,2 bez pr April
Mat 42,3 42,2 bez pr MatJunit 42,7 42,5 bez pr 48,8 43,7

pr JultAug 44,8 44,7 bez pr Aug Sept 45,6 45,5 per Sept
t 46,2 46,0 bez pr Okt Nov u u bez pr Nov z Spi tusr t u 100 Proz S 10,000 Proz loco ohne Faß 42,0 bez per April

al bezMägdeburg 20 April Kartoſfelſpiritus für 10,000 LiterProz locoohne Faß c a e of Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 20 April Hermany Walther Kartoffelſpiritusſill Loco ohne d 41 00 42,40 ab e unter freier Arbeit

der Gebinde ohne ot April M nom Mat 44,20 M nom Jun
46,30 P nom Juli 46,30 M nom Ang 47,20 M nom, Sept 47,50 M
aahtelee M nom für 100 1 zu 100 Proz küdenſp ritus

war ihm M

während Frau à

auf die Hilfsfrage verneinend er 47

Breslau 20 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat
41,30 pr JnniJnli pr Jnll Aug 44,60

Polen 20 April Telegr Loco ohne Faß 40,40 April Mai 40,90
pr gunt 42,60 pr Sept 44,20 pr Okt 44,20 Gekündigt Liter

gt
Stettin 20 April Telegr ſt loco 40,60 pr April Mal 41,30pr 7 uli 42,80 pr in a r
Hamburg 20 April r Matt pr April 30 Br pr MaiJuni 31 Br pr r li 31 Br pr Aug Dez 33 Sr

Paris 20 April G Ruhig pr April 45,25 pr Mai 44,50
pr Mai Ang 45,00 pr Sept Dez 46,00 t

Butter Eier Fleiſch
Berlin 168 April u d kgl Rindfleiſch von der Keuls

1,10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflelſch 1,00 1,40 M
Kalbfleiſch 1,60 ,50 Hammelſleiſch 1,00 ,90 M Butter 1,80 80 M
er 1 kg Eier 60 Siüd 2,70 00 M

Berlin 20 April Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Bei vermehrter Zufuhr mußte der Preis etwas nach
geben und iſt 2,75 M per Schock zu notiren

Kartoffeln
Berlin 18 April Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln376 M pr ob pr nes u vors n

Berliner Börſe vom 20 April
Deutſche und auslündiſche Fonds 42 Oberſchl 49 Lit H gr 102,60 630

u e reer 6 4 e v 5 uDeutſche Reichsanle /50 bzc e Anleihe 103,50 d do do 80 102,60
490 do 108,70 ba Rechte OderUſer 102,60 bz3 StaatsSch Sch 99,90 b 4 Thüringer VI uräm Anleihe 1855 144,75 b 4 Böhmiſche Nordb Gold 95,00 G

dze Rentenbr 102,50 o III 105,10 05Go ein e Pleor 97 60 4 Gal KarlLudw 80,80
so do Gr K B do 110rz 89,25 b 2 KaſchauOderberg 81,1050 Pr Ctrb Pfdb 100rz 102,30 do Gold 101,50 bz
49 do 100 r 100,10 b Lemb Czernow 82,00 6

Pr Hyp i e Sei d sd do u L zIII 99,50 b do Ergänzung 386,00 h
do Goldprior zOeſterr Nordweſtb 88,10 b

Südöft Bahn Lmh 393,40 bzG
do Obl 103,00 bzG

Ungariſche Nordoſtb 79,40

do Oſtbahn I Em 79,25 bz
do do II Em 99,75 b

CharkowAzow 97,75 bz
wangor Dombrw 87,19

do do VIII 99u
O ttr d P6 New Hork Stadt Anl 129,75 e

Oeſt er Rente
do Silber Rente

4 Heſt Gold Rente 86,50
5 Ungar PapierReute 73,60 bz
4 Ungar GoldRente 77,49 vz

gi Rente 93RumänierEngl 88,00 bzB ozlowWoroneſch 99,00du n e en 8 8 Hurek Kiew 100,70 bz
4 o do v 1880 76,30 b MoscoRjäſan 101,00 bzG
5 o do v 1884 88,00 bz do Smolensk 27,60 b
s o do Hrient kinl II 5 8 e eääg 52
Ruſſ Rente 1883 105,00 bz Schlia Jwanone 9280 6

In vud ausl Eiſenbahn Stanmnnuu Stamm Prior ktien Warſchau Wien I Vo
V

c n c h

e e thetett t Trna Kile ZBerlin Dresden 20,00 bzG vanr ſt
Berlin Hamburger und Induſtrie Aktien
Bresl Schw Freib 116,00 b Aachen Diskonto 109,00 bz
S rader Lit B 82,10 bzB Berliner HandelsGeſ 145,60 bzG
Galiz Karl Ludw 105,75 bzB Darmſtädter Bank 142
Gotthardbahn 06,60 bz De ehe nen 189,90 bzk 14De Geanſenſchaſtsbant 3 5 6,00 bdzGW SorauGuben 09 9do Hypothekenbank 2

onpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen 106,75 ba

burg Milawia 76,40 b Dresdener Bank 122,50ageeeeke 920 Lehetger KreditAnſtalt 17320 z
Nordh Er r 49,90 bz Pihiteuhge e km 5 o
W n B 5 m gar KreditAnſtalt 38
tpreu Südbahn t enHerr gen gar 96 75 G Sächſiſche Bank 115,50 bzB

Ruſſiſche Südweſtbahjhn 69,25 Schleſ BankVerein 101,50 G
z Berlin Dresden 46,00 b Weimariſche Bank 78,50 bz

Sor Admirale gartenbad Akt 655,00 b

s Ah v e De an 98ienb Mlawka 3,59 63B8r Südbahn 116,00 39 RMaſchtnen 222 30 ba
Saalbahn 101,90 bzG 97,75 bzBrahütte

al a iEiſendodneriorutsAttien und bönit Zerawert Lt O S
Obligationen Dortmunder Union

z Brg Märk III A 96,90 bzG n Gußſtahl 136,80 bz
3 do III B 96,00 bz rD Hütt kouv 55,00 bz
4 do V 102,75 G lauziger Zucker 10 bzG4 do VI 104,09 bzB Körbisdorfer Zucker 95,25
4 do VII 102,75 Sächſ Th Br V St A 196,50102,75 bz do Sto eaq diaſgh Hartmann 153,90 8o Hartmann 1334 do Dt Soeſt II t 3 G do n chinen 129,25 bz
42 do Nordbahn Zeitzer Maſchinen 163,75 Gu Berlin Anhalt 103,70 b Wechſel
4 Berlin Dresden gr
4 Berl Görlitz konv 104,50 G Amſterdam 100 l 8 T41 Berl Hamb III kv 102,60 G Brüſſ ,Antw 100 r 8 T
4 Brl Ptsd Mgd D 102,60 G London 1 Lſtrl 8 T
4 BerllinStettin gar 101,75 bzB i 100 fr s T
4 Braunſchw Eiſenb 102,00 ien öſt W 100 fl 8 T 163,50 64
43 BrebeSchw Frb G 18 bz Petersb 100 S R 3 W 1968,50 b

Kol e Minden w er s 8 Berlin W gen mbard

oln e 4 5m z Seife
4 Halle Sor v St g 102,60 ba

Mgd Halberſt 1869 102,69 Gold Silber und Baukuoten

Ziemlich unverändert
Leipzig 20 April Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,90 M Gd

Den d Venog von Dio Hedel

4 do Leipzig A 1056,90 Souvereignusx do e 101,70 B Engl Banknoten 26

e e73 i 101,90 b d n 2o konv ra4 Niederſch Märk I 101,10 B et t Paten 1380 8
3 Oberſchl B gr 96,00 bz Ruſſ do 199,35 ba

Leipziger Börſe vom 20 April
Ken 85,50 Staats an 67 ah s wo GW W u e 58w 800 9 SeeThlr z1855100 94,25 do Em 1875 103,00 Gz Stagttaul e n Wege4 do 1670 100 102 50 z do 1876 70do 1870 bot tb Landesb Obl 103 ,75 ba

95 niſegear 212,50 G Halleſche Straßenbhn 101,00bz0
enburg 0 eſche Straßenbhn 101n e 972 00 i Schkeud 87 Böhm Weſth 52 g 119,50 8 Sr el Lpz 139,50

52 Buſcht Kit A 141,00 bzG 8 e 145 25en e ez FranzJoſ B o 3 er r t 8
Eiſe ub St P A 8 en i o Gltenburge Dre Wehen du 3 3233 Zewer dar u S 180 00

9 do B 144,00 G o Ausl Eiſ P Obrs HalleSorauGuben AuſſigTepl 1999Bank u Cred kt

3 er 1765 25 8 6 82,90 de e5 do en Verein 45 van Geſellſch de
Weliar Vant nene

9 Zwickauer 97,00 a
Jnud Akt und 5Stammt Prior 5nee i

H2

h

J I

S

e
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